
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 123 (1997)

Heft: 5

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en
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Nebelspalter allgemein

Schiff ahoi!
Als «alter» Partner der Presse -
30 Jahre als Aktiver und später
Berater in der
Kommunikationsbranche - weiss ich, wie
schwer es ist, eine Zeitung
oder Zeitschrift mit Chefre-
daktor herauszubringen. Dass

schon zwei Nebi-Nummern
(ich brauche inzwischen diesen

Kosenamen wieder) ohne

Chefredaktor herausgekommen

sind, grenzt schon an ein
Wunder. Zugegeben, sie sind
etwas dünn ausgefallen, rein
seitenmässig. Und die
Karikaturisten - viele als alte
Bekannte wieder eingeführt -
haben etwas Oberhand, ebenfalls

seitenmässig. Aber ich
glaube, das Schiff schwimmt
richtig gegen den Strom. Und
mit einem fähigen Kapitän
wird es bald auch «Volldampf
voraus» heissen, wenn der
Schiffseigner den nötigen
Treibstoff im Bunker hat.
Gestatten Sie mir einen
Kommentar zum Layout. Bei aller
Liebe zu Unkonventionellem:
Durchs Heft sollte sich das

Auge an irgend etwas Vertrautem

festhalten können, und
sei es nur die Paginierung.
Schwarz auf Rot gedruckt ist
für Rot/Grün-Farbblinde (15%

der Bevölkerung) eine Zumutung;

für Bett- und Fauteuil-
Leser sind dies die bis in den
Falz und zum Papierrand
gedruckten Texte.
In diesem Sinne: Nebi ahoi! Ihr
lebenslanger Leser
RENfij. HÜPPI, REVELSTOKE, KANADA

Kompliment
Vorerst ein grosses Kompliment

für den «neuen» Nebi!
Ich bin so froh - er überlebt -
er ist nötiger denn je! Vielen
Dank allen Beteiligten.

HANSJ. KÄSTLI, RIEHEN

Satire spielt verrückt,
Nebelspalter 3197

Meine orgiastischen Ergüsse
wurden provoziert vom Heft
Nr. 3 Ernst Feurer-Mettler?
Prächtig! Sandra Escher?
Himmlisch! Patrik Etschmayer?
Brillant! Und wieder einmal
stand Igor keinem nach. Wohl
die beste Maus (Ratte?) auf
dem Markt? Wohl zuviel des

Guten? Macht sich die erste
falsche Bescheidenheit
bemerkbar? Oder habt Ihr
schlichtweg Angst, diese
Laudatio zu veröffentlichen (gar
zu prämieren)? Böse Zungen
könnten ja denken...
Euren freilich endlich
wiedergekehrten Erfolg gönne ich
Euch von ganzem Herzen,
verbleibe aber mit dem Wunsch,
dass nicht bald das halbe Heftchen

mit Werbung bepflastert

wird. Ihr
«DR.» LUCA CIRIGLIANO,

NIEDERLENZ

PS: Sandra Escher, weiter so!

«Ist der Chef ein Schwein, hau

ihm eine rein» von Chrigel Fisch,

Nebelspalter Nr. 3197
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«Neue Frauenleiden» von
Elfie Riegler, Nebelspalter 4197

Wortspiele
Primamissima! Etwas kürzer:
Uschi und Glas - wie leicht
bricht das. Wobei, aufgepasst,
das Brechen schnell zur Bu-
limie (Magersucht) führen
kann. Von Dramen wie «Onkeo
und Julia» ganz abgesehen.

MIGGER MUFF, BINNINGEN

Höchste Zeit
Den Artikel von Elfie Riegler
über neue Frauenleiden hat
mich so amüsiert, dass ich ihn
aufbewahren werde. Er regt
sehr zum Nachdenken an, ist
aber auch witzig geschrieben.
Die Karikatur mit der
Aufschrift «Das Boot ist voll» finde
ich nicht gut. Wenn der
Mensch im Boot Senator D'A-

mato ist, bin ich einverstanden.

Das jüdische Volk hat
unsäglich gelitten. Auch wurde

ihnen jeglicher Besitz

weggenommen. Dass diesen Shoa-

opfern entgegengekommen
wird, ist höchste Zeit.

HEIDI STREHLER, EFFRETIKON
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